
Noch ein Tässchen Kaf-och ein Tässchen Kaf-och ein Tässchen Kaf
fee? Sven Hannawald 
schüttelt den Kopf und 
sagt lächelnd: „Ich habe 

mein Kaffee-Limit heute schon 
erreicht.“ Er weiß genau, was ihm 
guttut und was nicht. Das war 
nicht immer so. Die Jahre 2004 
und folgende waren für den Ski-
flug-Star von einem tiefen seeli-
schen Tal geprägt. 2005 zog er 
sich in Folge eines Burnouts aus 
dieser Sportart zurück.

Heute engagiert er sich für alle 
Themen rund um seelische Ge-
sundheit, ist als Experte in Sport-
studios, beruflich aber vor allem 
als Unternehmensberater mit 
Schwerpunkt betriebliche Ge-
sundheit tätig.

Hannawald als Botschafter
In der sanften Spreewälder Mor-
gensonne ließ er sich Anfang Ok-
tober vor dem Niewitzer Parkho-
tel Van der Valk fotografieren. 
Denn Hannawald ist nicht nur 
Olympiasieger und Weltmeister, 
seit 2002 und noch immer Re-
kordhalter der Park-City-Schan-
ze in den Vereinigten Staaten, 
sondern auch Botschafter. Und 
diese Eigenschaft brachte ihn in 
den Spreewald.

Sven Hannawald ist Botschaf-Sven Hannawald ist Botschaf-Sven Hannawald ist Botschaf
ter der Vincera-Kliniken, gegrün-
det 2018 und zielstrebig auf dem 
Weg zu einem weiteren Standort 
für das besondere Konzept im 
Spreewald. Die Region dürfte auf-Spreewald. Die Region dürfte auf-Spreewald. Die Region dürfte auf
horchen, denn damit kommen 
möglicherweise noch mehr Hoch-
leistungssportler in die Fließ-
landschaft,- um seelisch gesund 
zu werden und zu bleiben.

Das in der Region vor allem für 
seine großzügigen Konferenzräu-
me bekannte Spreewald-Parkho-
tel Niewitz steht vor einem gro-
ßen Veränderungsprozess. Es 
wird zum 31. Dezember 2020 sei-
ne Türen als Hotel schließen und 
zum 1. Februar 2021 als Klinik 
wieder aufmachen: als Vince-
ra-Privatklinik. Das Besondere an 
diesem Standort ist ein sport- und 
bewegungsorientiertes Konzept, 
das nicht nur in erster Linie dar-
auf abzielt, dass die Gastpatien-
ten als solche nicht mehr wieder-
kommen müssen, sondern mit 
viel Vernetzung, Präventionsan-

geboten und Vorträgen dazu bei-
tragen will, dass manche erst gar 
nicht in die Klinik müssen.

Sven Hannawald besuchte das 
Spreewälder Haus,  an der A13 
zwischen Lübbenau und Berlin 
gelegen, in Doppelfunktion: Zum 
einen sollte und wollte er mit sei-
ner Bekanntheit als international 
hochdotierter Leistungssportler 
und heutiger Redner und Kom-
mentator, dem Vorhaben ordent-
lich Rückenwind geben. Sein 
Konterfei, verbunden mit der be-
kannten Geschichte des ausge-

brannten Skispringers, soll für 
das Konzept werben. Zum ande-
ren aber ging es von dort aus nach 
Berlin, zum Treffen mit Vertre-
tern gleich drei hochrangiger Mi-
nisterien. Geplant war, unter an-
derem mit Hubertus Heil (Arbeit 
und Soziales), Franziska Giffey 
(Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend) und Jens Spahn (Gesund-
heit) Möglichkeiten zur weiteren 
Unterstützung der großangeleg-
ten Offensive psychische Gesund-
heit zu unterstützen. Die alljähr-
liche „Woche der seelischen Ge-

sundheit“ beginntam 10. Oktober.
In diesem Umfeld macht nun 

auch das Spreewald-Parkhotel 
Niewitz auf seine große Verände-
rung aufmerksam. Die in zwei 
Monaten anstehende Schließung
wird unter anderem für einen 
grundlegenden Küchenumbau, 
aber auch für die Renovierung 
und Abstimmung der Räume auf 
die künftigen Gastpatienten ge-
nutzt.

Dieser Begriff steht für die 
zwei Möglichkeiten, die ab Febru-
ar auf zwei Etagen zur Verfügung 

stehen: Wer hierher kommt, um 
sich helfen zu lassen, soll sich 
nicht wie im Krankenhaus fühlen. 
„Es gibt keine Essentabletts mit 
lauwarmer Suppe aufs Zimmer“, 
unterstreicht Vincera-Geschäfts-
führer Berthold Müller, „und das 
Restaurant heißt auch weiterhin 
so und nicht etwa ,Speisesaal’“, 
betont er. Aus ärztlicher Sicht 
wiederum werden die Hilfesu-
chenden durchaus als die Patien-
ten behandelt, die sie aufgrund ih-
rer Erkrankung dann auch sind.

Mit einem besonderen Konzept
Aber – und das ist aus Vince-
ra-Sicht das Besondere – mit ei-
nem Konzept, das ganz auf Nach-
haltigkeit ausgelegt ist. „Alle 
Maßnahmen bei Vincera dienen 
dazu, den Patienten in einem ge-
schützten Umfeld schon früh an 
spätere Herausforderungen her-
anzuführen. Wir geben ihm die 
Instrumente an die Hand, um sei-
nen Alltag und somit auch sein 
Leben wieder erfolgreich bestrei-
ten zu können. Gleichzeitig be-
gleiten wir den Patienten bei der 
Umsetzung“, sagt Dr. Christian 
Konkol, der zukünftige Chefarzt 
im Spreewald.

Schritt für Schritt sollen ab 
1. Februar immer mehr Gastpati-
enten aufgenommen werden kön-
nen. Wenn der Neubau, aktuell im 
Rohzustand erkennbar, fertig 
wird und in Nutzung geht, kön-
nen zwei weitere Etagen des ehe-
maligen Hotels für den Klinikbe-
trieb umgebaut werden. So ist der 
Plan. Die meisten Mitarbeiter 
werden – Stand jetzt – bleiben, 
weitere werden mittel- bis lang-
fristig gesucht.

Unterdessen machen Berthold 
Müller und seine Mitstreiter ihr 
Konzept weiter bekannt. Unter 
anderem seien Gespräche mit 
dem Olympiastützpunkt in Ber-
lin aufgenommen worden, um 
Wege zu bahnen, damit an Bur-
nout/Depression oder Ängsten 
leidende Sportler im Spreewald 
auftanken und sich ihrer Möglich-
keiten und Grenzen bewusst wer-
den können. In den Regalen der 
künftigen Klinik dürfte dann ne-
ben Kaffee auch guter Kräutertee 
stehen – vielleicht sogar aus dem 
Spreewald.

Aus Niewitzer Parkhotel wird Klinik
Gesundheit Das Spreewald-Parkhotel in Niewitz wird zur Klinik für Menschen mit psychosomatischen Erkrankungen. 
Die Ausrichtung ist auf Sport und Bewegung abgestimmt. Deshalb war ein Olympiasieger zu Gast. Von Ingvil Schirling 

Vincera-Kliniken-Geschäftsführer Berthold Müller und Sven Hannawald vor dem Parkhotel. Bis der Neu-
bau fertiggestellt ist, startet der Klinikbetrieb ab Februar 2021 im bestehenden Haus. Foto: Daniela Hübler

Prosit auf 
neue Anlage 
für Kühe

Calau. In Saßleben ist die neue 
Milchviehanlage eingeweiht wor-
den. 5,5 Millionen Euro betragen 
die Investitionskosten, die die 
17 Gesellschafter der Bäuerlichen 
Produktionsgemeinschaft Calau 
(BPG) Saßleben GmbH & Co KG, 
um Geschäftsführer Helmut Rich-
ter dafür lockermachen mussten.

Führungen durch den gläser-
nen Rinderstall, Blasmusik, Trak-
torfahren und Ponyreiten um-
rahmten die Einweihungsfeier. 
Richter hob die verbesserten Ar-
beitsbedingungen und den ge-
wonnenen Tierwohlstandard her-
vor. So könnten die 280 Rinder 
selbst entscheiden, an welcher 
Stelle des luft- und lichtdurchflu-
teten Stalles sie liegen, sich be-
wegen oder wann sie fressen. 
„Der gesamte Berufsstand blickt 
auf Saßleben“, würdigte Thomas 
Goebel, Vorsitzender des Bauern-
verbandes Südbrandenburg.  „Hut 
ab vor Leuten, die den Mut, die 
Kraft und wenn notwendig auch 
eine große Klappe haben, um am-
bitionierte Projekte voranzutrei-
ben“, sagte OSL-Landrat Siegurd 
Heinze.

Bürgermeister Werner Suchner 
verwies auf den Standort der An-
lage, den es in Saßleben seit 
60 Jahren gibt und einen funktio-
nierenden Kreislauf vom Futter-
mittelanbau bis hin zur Direktver-
marktung der Milch. Der Betrieb 
mit 40 Beschäftigten sei ein Vor-
bild  für Europa. „Wir sind stolz 
auf Helmut Richter und sein 
Team“, sagte Heiko Terno, Vize-
präsident des Landesbauernver-
bandes. Uwe Hegewald

Regionale Wirtschaft
Eine 5,5 Millionen Euro 
teure Milchviehanlage
ist vor Kurzem bei Calau 
eingeweiht worden.

Vertreter aus Politik und Land-
wirtschaft sowie der BPG Saßle-
ben stoßen an. Foto: Hegewald
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